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Pressemitteilung 

 

10 Jahre Leben retten in Erfurt 

 Heama Blutspendezentrum feiert mit seinen Spendern 

 Christel Klare wird für 375 Spenden geehrt 

 

Erfurt, 07.12.2011. In dieser Woche wird das Heama 

Blutspendezentrum Erfurt zehn Jahre alt. Die ganze Woche lang 

feiert das Team zusammen mit den Spendern und bedankt sich mit 

verschiedenen Aktionen für ihre Treue. Am Mittwoch, 7. Dezember 

2011 finden die Feierlichkeiten einen ganz persönlichen Höhepunkt: 

Christel Klare wird als treueste Spenderin geehrt und ausgezeichnet. 

Die Erfurterin ist eine ganz besondere Spenderin – eine der ersten 

Stunde. Am 10. Dezember 2001 besuchte sie damals zum ersten Mal 

das gerade frisch eröffnete Blutspendezentrum. Seit dem spendete 

sie genau 375 Mal. „Frau Klare kommt regelmäßig, einmal in der 

Woche zu uns. Immer Donnerstag oder Freitag – darauf ist Verlass!“, 

berichtet Haema-Zentrumsmanagerin Cornelia Hutschenreiter. Frau 

Klare erinnert sich: „Schon in DDR-Zeiten habe ich regelmäßig Blut 

gespendet – bis zur Schließung in der Nordhäuser Straße. Dann sah 

ich, dass ein neues Spendezentrum öffnet und war begeistert! Die 

Mitarbeiter sind sehr nett – immer für ein Späßchen oder einen Witz 

zu haben. Ich fühlte mich von Anfang an sehr gut betreut“. Seit dem 

ist viel passiert: Aus den damals sechs Mitarbeitern und zwei Ärzten 

ist ein 51-köpfiges Team mit vier Azubis und acht Ärzten geworden. 

Zu Beginn gab es 15 Liegen im Spendesaal. Heute sind es 48, denn 

auch die Zahl der Spender stieg kontinuierlich. Unter ihnen auch 

Michael Klare, der 45-jährige Sohn von Christel Klare, den sie zum 

Blutspenden mitbrachte. „Er hat schon früh mitbekommen, was ich da 

mache und ich freue mich natürlich, dass er schließlich von der guten 

Sache ebenfalls überzeugt ist“, berichtet Christel Klare stolz. Die 65-

Jährige denkt noch lange nicht ans Aufhören: „So lange es mir gut 

geht und ich gesund bin, will ich dieses Gefühl gern weitergeben und 

anderen Menschen helfen.“ Dass die Spenden auch mit einer kleinen 

Aufwandsentschädigung verbunden sind, steht für Christel Klare zwar 

nicht im Vordergrund, aber freut die rüstige Rentnerin: „Davon leiste 

ich mir hin und wieder ein schönes Essen im Restaurant oder ein 
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Kleidungsstück extra“. Was sie noch nicht weiß: Die „Blutengel“ der 

Haema haben auch eine Extra-Überraschung vorbereitet. 

„Nicht nur bei Frau Klare, sondern bei allen Blutspendern bedanken 

wir uns ganz herzlich für ihren Einsatz und ihre oft langjährige Treue. 

Ohne ihre selbstlose Hilfe wäre es uns nicht möglich gewesen, so 

vielen kranken und verletzten Menschen zu helfen“, sagt Cornelia 

Hutschenreiter. Selbstverständlich lädt das Spendezentrum auch alle 

anderen Bürgerinnen und Bürger ein, mitzufeiern und Blut zu 

spenden. Denn trotz aller Geburtstagsstimmung gilt: Blutkonserven 

sind ein knappes und kostbares Gut! Es ist leider nur begrenzt haltbar 

und kann nicht künstlich hergestellt werden. 15.000 Blutspenden 

täglich sind notwendig, um den Bedarf an Blutprodukten in 

Deutschland zu decken. Gut zwei Drittel aller Menschen benötigen 

irgendwann in ihrem Leben Blut, Blutplasma oder daraus hergestellte 

Arzneimittel. Jedoch spenden nur fünf Prozent der Bundesbürger 

mehrfach im Jahr freiwillig Blut. Eine Blutspende tut nicht weh und 

bedeutet nur einen geringen zeitlichen Aufwand. Die Spende dauert 

ca. 10 Minuten, die Anmeldung und Untersuchung für Erstspender 

etwa 30 Minuten. 

 

Hintergrund: 

Das Haema Blutspendezentrum Erfurt wurde am 4. Dezember 2001 

eröffnet. Inzwischen ist es eines von insgesamt 30 modernen Blut- 

und Plasmaspendezentren in ganz Deutschland, die zum Haema 

Blutspendedienst mit Hauptsitz in Leipzig gehören. Außerdem 

werden außerhalb der Zentren zahlreiche Blutspendetermine 

angeboten, die man im Internet unter www.haema.de  finden kann. 

http://www.haema.de/

